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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Seit 227 Jahren ist unsere Brauerei, die Badische Staatsbrauerei Rothaus AG, fest mit dem 

Schwarzwald verbunden. Heimat, Tradition und Moderne vereinen Brauerei und Region.  

62 Jahre Tannenzäpfle erzählen ihre ganz eigene Erfolgsgeschichte. 

Ünsere Braüerei liegt mitten im Hochschwarzwald aüf 1.000 Meter Ho he ünd ist damit Deütschlands 

ho chstgelegene Braüerei. Bereits seit 1791 pflegen wir die Passion fü r das Bierbraüen. Traditionelle 

Handwerkskünst, ünser Rothaüs-Braüverfahren, beste regionale Rohstoffe sowie kristallklares, weiches 

Wasser aüs sieben eigenen Qüellen sind die perfekte Basis fü r ünsere frischen Qüalita tsbiere wie 

beispielsweise das beliebte Tannenza pfle. 

Produkte 

Prodükte, die wir herstellen ünd vertreiben, sind neben ünseren Getra nken aüch bei der Bierprodüktion 

anfallende Nebenprodükte, die im Wesentlichen als Füttermittel eingesetzt werden, sowie das zür 

Verwertüng abgegebene Wasser-Alkohol-Gemisch aüs ünserer Entalkoholisierüngsanlage. 

Getränke 

Wir stellen vier Sorten Bier, zwei Sorten alkoholfreies Bier ünd ünser Radler selbst her. Alle ünsere Biere, 

insbesondere aber ünsere Za pfle-Familie ünd darin das Tannenza pfle, genießen aüfgründ der 

heraüsragenden Qüalita t, der aüf Langfristigkeit aüsgerichteten Gescha ftspolitik ünd des engagierten 

Aüftretens ünserer Mitarbeiter ein sehr hohes Ansehen bei ünseren Künden. Darü ber hinaüs gibt es seit 

2009 ünseren Rothaüs Black Forest Single Malt Whisky sowie diverse Sondereditionen. Destilliert wird 

der Whisky bei ünserem Partner Kammer-Kirsch in Karlsrühe, da die Braüerei kein Brennrecht besitzt.  

Nebenprodukte Bierproduktion (Futtermittel, Alkohol aus Entalkoholisierung) 

Bei der Herstellüng ünserer Bierspezialita ten fallen die Nebenprodükte Treber ünd Hefe an. Beides sind 

hervorragend geeignete Füttermittel, die in der Viehzücht eingesetzt werden.  

Der Alkohol aüs ünserer Entalkoholisierüngsanlage wird aüs rechtlichen Grü nden von einem Verwerter 

als Indüstriealkohol weiterverarbeitet. 

 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen."  

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen."  

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral."  

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen."  

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: [01.08.2017] 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☒2019 ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒2018 ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☒2018 ünd 2019 ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒2018 ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Fo rderüng der Bergwacht Schwarzwald e.V. 

Schwerpunktbereich:  

☐  Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☐  Personell 

Umfang der Förderung: In 2018: 144 Helferstünden im Rahmen der Großveranstaltüngen in Rothaüs 

Projektpate: Organisationsteam Rothaüs Veranstaltüngen  
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE IN 2018 

• Leitsatz 5 - Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneütral." 

• Leitsatz 7 - Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze: "Wir stellen den langfristigen 

Ünternehmenserfolg sicher ünd bieten Arbeitspla tze in der Region." 

• Leitsatz 11 - Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir 

wirtschaften." 

 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE FÜR 2019 

• Leitsatz 7 - Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze: "Wir stellen den langfristigen 

Ünternehmenserfolg sicher ünd bieten Arbeitspla tze in der Region." 

• Leitsatz 2 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd die 

Interessen ünserer Mitarbeiter." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Fü r üns in Rothaüs als Hersteller reiner Natürprodükte hat der Schütz der Ümwelt seit Jahrzehnten eine 

heraüsragende Bedeütüng. Ünsere Arbeit im Rahmen eines zertifizierten Ümweltmanagements ünd 

Energiemanagements ist aüf kontinüierliche Verbesserüng in diesen Bereichen aüsgerichtet; die 

Betrachtüngen zü Energie ünd Emissionen spielen darin seit Langem eine wesentliche Rolle. Wir fü hlen 

üns kommenden Generationen gegenü ber verpflichtet, eine mo glichst weitgehende Verschiebüng ünseres 

Energieeinsatzes hin zü regenerativer Energie zü erreichen ünd damit einen Beitrag züm Schütz ünserer 

Ümwelt zü leisten. Ünsere Anstrengüngen in der Vergangenheit haben gezeigt, dass trotz modernster 

Betriebsaüsstattüng die Energieeffizienz dürch weitere Maßnahmen verbessert werden kann. 

Als weitere wichtige Aüfgabe ünseres Ünternehmens begreifen wir, die im strüktürschwachen Gebiet des 

Hochschwarzwaldes dringend beno tigten Arbeitspla tze zür Verfü güng zü stellen ünd abzüsichern. Wir 

treffen deshalb Entscheidüngen mit dem Ziel, langfristig den Betrieb in seinem Bestand ünd seiner 

Wirtschafts- ünd Investitionskraft fü r die Zükünft zü erhalten. 

Dürch Aüftra ge der Braüerei an heimische Ünternehmen soll insbesondere die Wirtschaftskraft in der 

Region gesta rkt werden. Üm aüch Einzelhandel, Gewerbe, Gastronomie ünd Hotellerie zü fo rdern, 

engagieren wir üns toüristisch ünd versüchen, mit der Erlebniswelt Rothaüs sowie Veranstaltüngen in 

Züsammenarbeit mit ünseren Partnern die Attraktivita t der Region nachhaltig zü steigern. 

 

Die Fo rderüng der Gesündheit ünserer Mitarbeiter liegt üns besonders am Herzen. Daher ünterstü tzen 

wir seit einiger Zeit ünsere Mitarbeiter, wenn diese sich zür Anschaffüng eines Dienstfahrrads („Jobrad“) 

bzw. zü einer Mitgliedschaft in einem Fitnessstüdio ünserer Heimatregion entscheiden.  
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Aüßerdem haben wir erkannt, dass die konseqüente interne Kommünikation relevanter Informationen 

ründ üm ünser Ünternehmen von großer Bedeütüng fü r die Züfriedenheit ünserer Mitarbeiter ist. Daher 

haben wir regelma ßige Kommünikationswege definiert, die diese allen ünseren Mitarbeitern einheitlich 

zür Verfü güng stellen. 
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Leitsatz 5 - Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare 
Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-
Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

ZIELSETZUNG 

Im Zielkonzept hatten wir beschrieben, dass wir eine der modernsten Braüereien Deütschlands sind ünd 

sich dies ünter anderem bereits in sehr güten Energieverbraüchswerten verglichen mit der Branche 

aüsdrü ckt. Als wichtiges Ziel hatten wir üns die weitere Redüktion des Einsatzes fossiler Brennstoffe als 

Ziel gesetzt, die wir dürch die Installation einer Solarthermie-Anlage zür Prozesswa rmegewinnüng 

erreichen wollten, üm ünsere Flaschenwaschmaschinen mit Solarenergie beheizen zü ko nnen.  

Aüßerdem wollten wir die energieaüfwa ndige Arbeitsweise zür Herstellüng ünserer alkoholfreien Biere 

im Züge des Projekts „Neüe Flaschenabfü llanlage“ dürch Optimierüng der Prozesse bezü glich 

Energieeinsatz wesentlich verbessern. 

 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Installation einer Solarthermieanlage mit etwa 1.000 m² Kollektorfla che, 50 m³ Energiespeicher ünd 

Anbindüng relevanter Verbraücher (zwei Flaschenwaschmaschinen ünd Erzeügüng von heißem 

Braüwasser). 

• Installation eines Tünnelpasteürs mit Anbindüng beider Flaschen-Abfü llanlagen zür Ermo glichüng 

der verkaüfsfertigen Abfü llüng ünserer alkoholfreien Biere in einem Anlagendürchgang. 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die gesamte Solarthermieanlage würde im Berichtszeitraüm vollsta ndig installiert. Mit der 

Inbetriebnahme Ende Oktober 2018 würde die Installation erfolgreich abgeschlossen. Leider hatte es im 

Vorfeld aüfgründ von Lieferschwierigkeiten einzelner Komponenten wiederholt Verzo gerüngen gegeben, 

so dass die Anlage erst in betriebsbereiten Züstand versetzt werden konnte, als der Winter im 

Hochschwarzwald langsam Einzüg hielt. Einzelne sonnige Tage gaben allerdings trotz der jahreszeitlich 

geringeren Strahlüngsintensita t einen Eindrück, welches Potential dürch die installierte Anlage erreicht 

werden kann. Konkrete Messergebnisse werden wir allerdings erst im kommenden Berichtszeitraüm 

erhalten. 

Im Züge des Projektes „neüe Flaschenabfü llanlage“ konnte ein Tünnelpasteür erfolgreich in die im 

Dezember 2017 abgenommene Flaschenabfü llanlage integriert werden. Dürch die Integration entfiel ab 

diesem Zeitpünkt die energieaüfwa ndige Behandlüng ünserer alkoholfreien Prodükte in einem 

Kammerpasteür sowie der notwendige zweite Dürchlaüf dürch ünsere Abfü llanlagen zür endgü ltigen 

Aüsstattüng der Prodükte mit Etiketten. 
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INDIKATOREN 

Beim Projekt Solarthermie steht die Bewertüng wie oben beschrieben aktüell noch aüs ünd kann erst im 

Laüfe des Jahres 2019 ermittelt werden. Fü r das Projekt Integration eines Tünnelpasteürs wird eine 

detaillierte Bewertüng der Energieeinsparüng im Rahmen ünseres Energiemanagements erfolgen. Als 

Indikator dient üns bereits jetzt die Zeit, die in 2018 notwendig war, üm ünsere alkoholfreien Prodükte 

aüf ünseren Flaschenabfü llanlagen abzüfü llen: hier waren in 2018 insgesamt 263 Betriebsstünden 

notwendig. Nach alter Prodüktionsweise wa re eine weitere Belegüng ünserer Abfü llanlagen zür 

beschriebenen Endaüsstattüng ünserer alkoholfreien Prodükte in gleicher Ho he notwendig gewesen, was 

wiederüm einen Stromeinsatz züm Betrieb der Anlagen von etwa 31.500 kWh erfordert ha tte.  

Darü ber hinaüs entfiel der innerbetriebliche Transport dürch Stapler (Treibstoff) sowie die wesentlich 

energieaüfwa ndigere Prodüktbehandlüng in einem Kammerpasteür verglichen mit ünserem neüen 

Tünnelpasteür. 

 

• Eingesparte Belegüng der Abfü llanlagen in Ho he von 263 Betriebsstünden in 2018, entsprechend 

einer Vermeidüng von ca. 31.500 kWh an elektrischer Energie. 

 

AUSBLICK 

Mit dem Thema Energie ünd Emissionen werden wir üns in den na chsten Jahren nicht nür aüs 

o kologischen Gesichtspünkten, sondern aüch aüs o konomischen Grü nden intensiv weiter bescha ftigen. 

Wir werden die Bewertüng der oben benannten Maßnahmen im Laüfe von 2019 vervollsta ndigen ünd 

weitere, wenn aüch aktüell wesentlich kleinere Maßnahmen in diesem Leitthema realisieren. Die 

Mo glichkeiten ünd Notwendigkeiten, die sich aüfgründ der wesentlichen Vera nderüngen dürch die 

Integration ünserer neüen Anlagen ergeben haben, mo chten wir züna chst in Rühe ermitteln, bewerten 

ünd daraüs dann neüe Ziele ableiten. Insbesondere steht hier die optimale Aüsnützüng der dürch die 

Solarthermie ünd den integrierten Wa rmespeicher in ünserem Betrieb neü entstandenen Mo glichkeiten 

im Foküs.  

Wir werden diesen Leitsatz in 2019 züna chst nicht als Schwerpünktthema setzen, ihn aber entsprechend 

der Erkenntnisse in den folgenden Jahren mit Sicherheit erneüt als Schwerpünktthema aüfgreifen ünd 

dann neüerlich detailliert berichten. 
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Leitsatz 7 - Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den 
langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in 
der Region." 

ZIELSETZUNG 

Im Zielkonzept 2018 hatten wir bereits erla ütert, dass die Braüerei Rothaüs branchenweit als eines der 

wirtschaftlich erfolgreichsten Ünternehmen gilt. Dies versetzt üns in die Lage, ü ber sinnvolle 

Investitionen sehr zü gig zü entscheiden ünd diese ümzüsetzen. Daraüs resültiert eine Vielzahl an 

Projekten, die gründsa tzlich mit Firmen aüs der ünmittelbaren Region abgewickelt würden ünd werden, 

wodürch Arbeitspla tze nicht nür im eigenen Ünternehmen, sondern darü ber hinaüs aüch in den 

Betrieben des Hochschwarzwalds gesichert werden. 

Wir wollten daher 2018 ünvera ndert ünsere Aüftra ge wann immer mo glich ünd wirtschaftlich vertetbar 

in ünserem Heimatland Baden-Wü rttemberg vergeben ünd darü ber hinaüs Handwerker aüs ünserer 

Heimatregion bevorzügt bescha ftigen. So investieren wir konseqüent in den Standort ünd damit in die 

Arbeitsplatz- ünd Zükünftssicherüng. In 2018 hatten wir üns züm Ziel gesetzt, mindestens 55% ünseres 

gesamten Aüftragsvolümens in Baden-Wü rttemberg ünd ü ber 90% in Deütschland zü vergeben.  

Aüch wollten wir in 2018 nach wie vor aüsschließlich Hopfen aüs den sü ddeütschen Regionen Tettnang 

am Bodensee sowie der Hallertaü in Bayern züm Braüen ünserer Biere einsetzen. Weiter hatten wir fü r 

2018 vorgesehen, nach wie vor konseqüent aüf Braügerste aüs aüsschließlich integriert-kontrolliertem 

bzw. vergleichbaren Anbaüformen aüs Baden-Wü rttemberg ünd den ünmittelbar angrenzenden, 

sü ddeütschen Braügerstengebieten zü setzen.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Investitionen in den Standort ünd Zükünftssicherüng der Region dürch regionale Vergabe der 

Aüftra ge. 

• Erneüte Abschlü sse fü r langja hrige, sichere Liefervertra ge mit Blick in die Zükünft, sowohl fü r 

ünsere Hopfen als aüch ünsere Gerstenmalze. 

• Absicherüng des partnerschaftlichen, fairen Verha ltnisses zü ünseren Landwirten.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die Ziele würden vollsta ndig erreicht. Dies zeigen folgende Indikatoren: 

INDIKATOREN 

• In 2018 konnten wir ünsere ambitionierten Ziele, mindestens 55% ünseres gesamten 

Aüftragsvolümens in Baden-Wü rttemberg ünd ü ber 90% in Deütschland zü vergeben, deütlich 

ü bertreffen. Wir konnten 59,4% in Baden-Wü rttemberg ünd 96,9% ünseres Aüftragsvolümens in 

Deütschland vergeben. 
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• In 2018 würden ünsere Biere sowohl zü 100% aüs Aromahopfen aüs den beiden Anbaügebieten 

Tettnang ünd der Hallertaü als aüch mit 100% Braügerste aüs Baden-Wü rttemberg ünd den 

ünmittelbar angrenzenden sü ddeütschen Braügerstengebieten gebraüt. 

AUSBLICK 

Ünsere Rohstoffpolitik sowie ünser Regionalkonzept züm Thema Beschaffüng ünd Baümaßnahmen 

wollen wir in gleichem, intensiven Maße weiterfü hren.  

Entsprechend ünserer gewonnenen Erkenntnisse ünd der formülierten Ziele werden wir den Leitsatz 7 

ein weiteres Mal fü r 2019 als Schwerpünktthema aüfgreifen.  

 

Als neües Ziel fü r das Jahr 2019 setzen wir üns die Realisierüng von „Leüchttürmprojekten“.  

 

Das erste Leüchttürmprojekt wird das „Rothaüs im Gerber“ in der Landeshaüptstadt Stüttgart sein. Mit 

diesem Restaürant wollen wir im Stadtkaüfhaüs Gerber ein neües gastronomisches Highlight in Stüttgart 

schaffen. Ein modern interpretiertes Wirtshaüskonzept, das sowohl jünges als aüch altes Pübliküm 

begeistern soll. Das „Rothaüs im Gerber“ soll ein geselliges Restaürant werden, aüthentisch eingerichtet 

ünd mit angenehmer Atmospha re aüsgestattet, in dem die Besücher ko stliche Speisen aüs hochwertigen 

Prodükten aüs dem Schwarzwald genießen ko nnen. Eine noch sta rkere Wahrnehmüng ünserer Heimat 

aüch ü ber die Grenzen des Schwarzwalds hinweg soll so generiert, implementiert ünd gleichzeitig der 

Toürismüs in der Region gesta rkt werden, indem ü ber das Gastronomieprojekt Interesse erzeügt ünd die 

Attraktivita t des Schwarzwalds als Reiseziel weiter gesteigert wird.  
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Leitsatz 11 - Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert 
für die Region, in der wir wirtschaften." 

ZIELSETZUNG 

2018 hatten wir üns züm Ziel gesetzt, mit ünserer Rothaüs Erlebniswelt, der angeschlossenen 

Gastronomie sowie verbündenen Partnerschaften insbesondere in den vergangenen Jahren fü r eine 

kontinüierliche ünd nachhaltige Entwicklüng des Toürismüs in ünserer Heimat zü sorgen. Darü ber 

wollten wir einen Beitrag zür Steigerüng der Attraktivita t ünserer Region leisten, die 

Ü bernachtüngszahlen erho hen ünd einen Mehrwert fü r Toürismüsbetriebe, Hotellerie ünd Gastronomie 

erreichen. 

Wir wollten in 2018 gegenü ber dem Vorjahr eine Steigerüng der Besücherzahlen ünserer Rothaüs 

Erlebniswelt üm 10% ünd darü ber hinaüs eine positive Entwicklüng der Ü bernachtüngszahlen in ünserer 

Heimatregion - in Grafenhaüsen ünd dem Rothaüser Land - von 5% erreichen. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Initiierüng des PÜR-Fanwochenende. 

• Dürchfü hren von Großveranstaltüngen wie den Rothaüs Müdiator oder das Food Trück Festival.  

• Implementierüng der Spezial-Braüereifü hrüngen züm Thema Ümwelt ünd Nachhaltigkeit. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Züsammen mit Hochschwarzwald Toürismüs würde im vergangenen Jahr ein einmaliges Event fü r Fans 

der Band PÜR aüf die Beine gestellt: Von einer Gondelfahrt aüf den Feldberg, ü ber eine Schifffahrt aüf dem 

Schlüchsee ünd der exklüsiven Live-Vorstellüng des neüen Albüms in den Hallen der Braüerei konnten die 

Teilnehmer aüs ganz Deütschland den Schwarzwald kennenlernen.  

Aüch bei ünseren Großveranstaltüngen wie dem Sportereignis fü r die ganze Familie, dem Rothaüs 

Müdiator, sowie dem Internationalen Food-Trück Festival, das nün bereits seit vielen Jahren einen ganz 

besonderen Besüchermagnet darstellt, konnten taüsende Besücher nach Rothaüs ünd in die nahe 

Ümgebüng gebracht werden.  

Aüch ünsere Braüereifü hrüngen erfreüen sich großer Beliebtheit ünd die Braüerei mit der Erlebniswelt 

Rothaüs ist als Aüsflügsziel fü r die meisten Schwarzwald-Ürlaüber nicht mehr wegzüdenken.   

INDIKATOREN 

Indikator 1: Ü bernachtüngszahlen 

• Im Vergleich zü 2017 konnte eine Steigerüng der Besücherzahlen ünserer Rothaüs Erlebniswelt üm 

8% erreicht werden. Das anvisierte Ziel von 10% würde damit nür leicht verfehlt. Die Zahlen 

bezü glich der Entwicklüng der Ü bernachtüngen in ünserer Heimatregion – in Grafenhaüsen ünd dem 

Rothaüser Land – liegen erst im April/Mai 2019 vor. Diese reichen wir nach.  
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Indikator 2: Zahlen zü den Events ünd Fü hrüngen 

• Zü ünseren Großveranstaltüngen wie dem Rothaüs Müdiator ünd dem Food Trück Festival konnten 

wir insgesamt ründ 20.000 Teilnehmer ünd Besücher aüs Deütschland, O sterreich, der Schweiz ünd 

Frankreich in Rothaüs begrü ßen. 

• Züm PÜR-Fanwochenende reisten ründ 300 Fans aüs ganz Deütschland an.  

• Insgesamt konnten sechs Nachhaltigkeitsfü hrüngen realisiert werden.  

AUSBLICK 

Mit der geplanten Erweiterüng der Erlebniswelt Rothaüs werden wir aüch weiterhin in den Standort 

investieren ünd Mehrwerte fü r die Besücher schaffen. Aüch werden wir üns im Züge dessen mit 

energetischen Verbesserüngen ünd sonstigen Modernisierüngen befassen. So wird dürch die 

Weiterentwicklüng eine Optimierüng der gegebenen Veranstaltüngslocation fü r Firmen, private 

Feierlichkeiten aber aüch Eigenveranstaltüngen forciert.  

Ebenso wird das Portfolio ünsrer Braüereifü hrüngen erweitert werden ünd die bisher erfolgreichen 

Nachhaltigkeitsfü hrüngen fortgefü hrt. Insgesamt kommt so die Strahlkraft der Maßnahmen ünd 

Aktivita ten der gesamten Region zügüte, leistet einen relevanten Beitrag fü r Toürismüs ünd sowie fü r den 

Wirtschaftsfaktor, sowohl aüf regionaler als aüch aüf nationaler Ebene.  
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Leitsatz 2 - Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und 
fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiter." 

ZIELSETZUNG 

Die Fo rderüng der Gesündheit ünserer Mitarbeiter liegt üns besonders am Herzen. Daher hatten wir üns 

in 2018 züm Ziel gesetzt, ünsere bereits aktiven Angebote in diesem Bereich aüfrecht zü erhalten.  

Aüßerdem haben wir erkannt, dass die konseqüente interne Kommünikation relevanter Informationen 

ründ üm ünser Ünternehmen von großer Bedeütüng fü r die Züfriedenheit ünserer Mitarbeiter ist. Daher 

haben wir regelma ßige Kommünikationswege definiert, üm diese allen ünseren Mitarbeitern einheitlich 

zür Verfü güng stellen zü ko nnen. 

Wir wollen das Jahr 2019 nützen, üm aüf dem bereits Erreichten aüfzübaüen, ünsere Arbeit in diesem 

Bereich zü intensivieren ünd sinnvolle Wege im Züge der Optimierüng ünd Fo rderüng des 

Mitarbeiterwohlbefindens zü erweitern. Üns ist bewüsst, dass nür züfriedene ünd motivierte Mitarbeiter 

bereit sind, sich ü berdürchschnittlich fü r ünser Ünternehmen ünd die Qüalita t der hergestellten Biere zü 

engagieren. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Wir ünterstü tzten aüch in 2018 ünsere Mitarbeiter, wenn diese sich zür Anschaffüng eines 

Dienstfahrrads („Jobrad“) bzw. zü einer Mitgliedschaft in einem Fitnessstüdio entschieden haben. 

Aüßerdem forcierten ünd informierten wir ü ber „Jobrad“ ünd den Fitnessstüdio-Züschüss im 

Mitarbeiter-Newsletter. 

• Vorstellen von Mitarbeitern im Newsletter, die sich z.B. ü ber Jobrad ein E-Bike angeschafft haben. 

• Entwicklüng des Mitarbeiter-Newsletter zür Mitarbeiter-Zeitüng mit erho htem Mehrwert.  

• Seit Start des Pra mienverfahrens dürch die Berüfsgenossenschaft Nahrüngsmittel ünd Gastgewerbe 

in 2014 regelma ßige Teilnahme im Bereich Arbeitsschütz im Rahmen ünseres betrieblichen 

Gesündheitsmanagements. Seither haben wir ja hrlich eine Aüszeichnüng fü r ünsere Bemü hüngen 

erhalten, da wir hier wesentlich mehr Investitionen ta tigen als es gesetzlich gefordert ist. Das 

Pra mienverfahren fü r Pra ventionsmaßnahmen ümfasst folgende Bereiche: Arbeitsschütz-

Organisation, Aüs- ünd Fortbildüng, Transport ünd Verkehr, Arbeitssicherheit sowie Gesündheit ünd 

Ergonomie. 

• Seit 2014 Fü hrüng von Zielgespra chen mit allen Mitarbeitern aüf allen Ebenen, üm die Gründlage fü r 

ein foküssiertes ünd strüktüriertes Arbeiten zü schaffen. 

• Regelma ßige Schülüngen in allen Bereichen. 

• Einfü hrüng eines systematischen betrieblichen Verbesserüngsvorschlagswesen. 

• Ünterstü tzüngskasse zür Aüfbesserüng der Altersrenten. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Die bisher ergriffenen Maßnahmen fü hrten in der Vergangenheit zü einer sta ndig wachsenden Beliebtheit 

ünd sorgten dafü r, dass die von Rothaüs initiierten Programme güt angenommen würden. Dies zeigen 

aüch die folgenden Indikatoren.  
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INDIKATOREN: 

• Von ründ 246 Mitarbeitern nützen ü ber 1/3 das Angebot: 106 Mitarbeiter haben ein Jobrad, 14 

Mitarbeiter nützen das Fitnesstüdio. 

• Die dürchschnittliche Betriebszügeho rigkeit liegt bei Rothaüs bei 17 Jahren. Dieser hohen Zahl 

korrespondierend verzeichnen wir zahlreiche Arbeitsjübilare, die 25, 40 oder sogar 50-ja hrige 

Betriebszügeho rigkeit aüfweisen.  

AUSBLICK: 

• Wir wollen weiterhin an ünseren Angeboten im beschriebenen Ümfang festhalten ünd ünsere 

Mitarbeiter entsprechend beraten ünd informiert. 

• In 2019 werden wir ünseren Newsletter optimieren ünd diesen zür Zeitüng weiterentwickeln. 

• Darü ber hinaüs wollen wir die gesünde ünd aüsgewogene Erna hrüng ünserer Mitarbeiter fo rdern. 

Daher soll in Rothaüs eine „Apfelkiste“ implementiert werden, die allen ünseren Mitarbeitern 

züga nglich ist. Das Projekt würde von einer Stüdentin im Rahmen ihrer Bachelorarbeit (Titel 

„Erstellüng eines Konzeptes zür Fo rderüng des Obstkonsüms am Beispiel Apfel in der Badischen 

Staatsbraüerei Rothaüs AG“) bereits im vergangenen Jahr betrachtet ünd zür Ümsetzüng vorbereitet. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Schon heüte legen wir gro ßten Wert aüf die Einhaltüng der hohen Sozialstandards ünseres 

Bündeslandes ünd setzen diese konseqüent in ünserer Braüerei üm. Ünser Ziel ist es, mindestens die 

Einhaltüng der ü blichen hohen Sozialstandards ünseres Bündeslandes zü gewa hrleisten bzw. diese 

mo glichst zü ü bertreffen. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Tarifvertraglich festgelegte Lo hne ünd Ürlaübsregelüngen sowie von Haüstrünk. 

• Strikte Sicherheitsregelüngen am Arbeitsplatz sowie deren jeweilige, regelma ßige Schülüng. 

• Externe ünd firmeninterne Schülüng ünd Weiterbildüng; fachspezifisch ünd allgemein.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Traditionell geringe Flüktüation.  

• Die dürchschnittliche Betriebszügeho rigkeit liegt bei Rothaüs bei 17 Jahren. 

 

Aüsblick: 

• Nach wie vor wird daran festgehalten, die ü blichen, hohen Sozialstandards ünseres Bündeslandes 

einzühalten bzw. diese zü ü bertreffen.  

 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Schwerpünktthema 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Als erfolgreiches, regional verwürzeltes Ünternehmen erzeügen wir dürch ünsere konseqüente Haltüng 

bezü glich Qüalita t ünd Ümweltschütz eine große Begeisterüng insbesondere bei jüngen Menschen. Jedes 

Jahr geben wir daher mehreren Stüdenten die Mo glichkeit, ihre Stüdien-, Bachelor oder Masterarbeiten 

aüs ünterschiedlichsten Themenbereichen in ünserem Ünternehmen zü erstellen ünd somit fü r ihren 

berüflichen Lebensweg notwendige Praxiserfahrüng zü sammeln. So hatten wir in 2018 das Ziel definiert, 

mindestens einen interessierten Stüdenten züm Thema „Nachhaltiges Wirtschaften – WinCharta“ 

aüfzünehmen ünd diesen bei der Erstellüng der Stüdienarbeit aüs diesem Themenkomplex zü 

ünterstü tzen. 
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Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir haben in 2018 eine Stüdentin züm oben genannten Thema eingestellt ünd sie bei der Erstellüng 

Ihrer Bachelor-Arbeit ünterstü tzt (Thema: „Ümwelt- ünd Energiemanagementstrategie – 

Ü berarbeitüng der Ümweltkennzahlen bezü glich deren Aüssagekraft, Datenherkünft ünd Integration 

in Berichte.“). 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Ziel der Arbeit war, die Leistüng der Braüerei im Bereich Nachhaltigkeit in Zahlen erfassbar zü 

machen. So würde die bisherige Ümweltbilanz erweitert zü einer sogenannten Nachhaltigkeitsbilanz, 

die neben o kologischen Aspekten aüch o konomische ünd soziale Aspekte berü cksichtigt. Resültat ist 

ein integratives Nachhaltigkeitscontrolling-System, das zür Weiterentwicklüng ünserer Prozesse ünd 

der Steüerüng ünserer Arbeit in den Bereichen Ümwelt ünd Nachhaltigkeit wichtige Informationen 

liefert. 

• Nach der Entwicklüng des Controlling-Systems würde eine Datenerhebüng fü r das Gescha ftsjahr 

2017 dürchgefü hrt. Es hat sich gezeigt, dass Rothaüs nicht nür im Ümweltschütz, sondern aüch beim 

Erhalt der Wettbewerbsfa higkeit, der Mitarbeiterzüfriedenheit ünd der Sta rküng der regionalen 

Wirtschaft viel leistet.  

 

Aüsblick: 

• Wir wollen weiterhin Stüdierenden die Mo glichkeit bieten, in ünserem Ünternehmen ihre 

Stüdienarbeiten aüs verschiedenen Themenfeldern zü schreiben ünd so Praxiserfahrüng zü 

sammeln.  

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Neben der Redüktion des Energieeinsatzes ünd der aüsgestoßenen Emissionen spielt die 

Ressoürceneffizienz eine entscheidende Rolle fü r ünsere Braüerei. In diesem ümfassenden Feld wollten 

wir in 2018 dürch die Installation einer eigenen Flaschen-Sortieranlage den Problemen, die aüfgründ der 

fortschreitenden Individüalisierüng der Glasflaschen dürch ünsere Wettbewerber entstanden sind, 

begegnen. In 2018 hatten wir geplant, dürch die Inbetriebnahme ünserer Sortieranlage die 

Voraüssetzüngen zü schaffen, den Direkttaüsch mit verschiedenen Braüereien in gro ßerem Ümfang zü 

realisieren. Dieser Direkttaüsch birgt dürch Wegfall von Ümwegen beim Transport ein großes Potential 

zür Ressoürcenschonüng gegenü ber dem branchenü blichen Taüsch ü ber Dienstleistüngsünternehmen. 

Weiter hatten wir in 2018 erkannt, dass im Abwasser ünserer Braüerei aüfgründ des Temperatürniveaüs 

ein Potential liegt, das wir mo glicherweise zür Einsparüng von Heizenergie nützen ko nnen. 
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Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• In 2018 konnte dürch den Betrieb ünserer Sortieranlage die technische Voraüssetzüng geschaffen 

werden, den Direkttaüsch von Sortierglas mit anderen Braüereien ünd Getra nkeherstellern zü 

intensivieren. Dürch Analysen der Sortierglaszüsammensetzüng würden bezü glich Flaschentaüsch 

interessante Ünternehmen identifiziert; Anstrengüngen züm Aüfbaü entsprechender Beziehüngen 

würden dürch deren gezielte Ansprache gesteigert. 

• Fü r das Projekt „Absenküng Temperatürniveaü Abwasser“ würden in 2018 verschiedene Techniker 

ünserer Braüerei aüsgewa hlt ünd mit der Aüfgabe betraüt, Vorschla ge hinsichtlich dem definierten 

Ziel aüszüarbeiten. Ünter Anderem würde in diesem Züg ein Techniker von seinen eigentlichen 

Aüfgaben in definierten Zeitra ümen entbünden ünd in „fremden“ Abteilüngen eingesetzt, üm 

Prozesse hinsichtlich des Energieeinsatzes gezielt zü hinterfragen. Dürch diesen Ansatz würden 

mehrere Mo glichkeiten erkannt, deren Bewertüng hinsichtlich Realisierbarkeit, Aüfwand ünd 

Potential in Teilen bereits stattgefünden hat bzw. nün im weiteren Verlaüf ansteht. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Insgesamt konnte in 2018 die Anzahl der sortenrein abgegebenen Flaschen aüf etwa 5,1 Mio. 

gesteigert werden. Dies entspricht gegenü ber 2017 in etwa einer Verdreifachüng des Volümens. 

• Dürch das Projekt „Absenküng Temperatürniveaü Abwasser“ würden in 2018 beispielsweise 

Ansatzpünkte insbesondere im Bereich der Flaschen- ünd der Fassabfü llüng ermittelt.  

 

Aüsblick: 

• Der weitere Aüsbaü des Direkttaüschs von Sortierglas wird in 2019 vorangetrieben werden. Ünsere 

eigenen Bemü hüngen werden neben der seit Jahren zü beobachtenden Verringerüng von 

Logistikkapazita ten ünd der zünehmend schwerer werdenden Neüglasbeschaffüng insbesondere 

wa hrend der Hochsaison dieses Vorhaben ünterstü tzen. 

• Wir werden eine detaillierte Messüng der Abwasserstro me ünd –temperatüren gemeinsam mit den 

Anlagenlieferanten sowohl in ünserer Fassabfü llanlage als aüch an ünseren 

Flaschenwaschmaschinen dürchfü hren. Dadürch soll ermittelt werden, inwiefern eine sinnvolle 

Installation gestaltet werden kann, mit deren Hilfe die Abwassertemperatür abgesenkt ünd 

gleichzeitig Prima renergie eingespart werden kann. 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Schwerpünktthema 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Als Hersteller alkoholischer Prodükte sind wir üns der Verantwortüng gegenü ber ünseren Künden 

bewüsst. Wir ünterstü tzen daher den maßvollen Genüss alkoholhaltiger Prodükte ünd setzen üns fü r eine 

weitere gesellschaftliche Anerkennüng der alkoholfreien Varianten ein, aüch indem wir keine Mü hen züm 

Erreichen bestmo glichen Geschmacks bei deren Herstellüng akzeptieren. 
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In 2018 wollten wir daher die Kampagne „Don’t drink and drive“ ünterstü tzen ünd darü ber hinaüs den 

Anteil an alkoholfreien Bieren dürch gezielte Maßnahmen erho hen. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Nach wie vor sind wir Teil der bündesweiten Initiative „Don’t drink and drive“. 

• Ünterstü tzüng der Kampagne DRINK RESPONSIBLY. 

• Initiierüng ünd Dürchfü hrüng von regionalen sowie ü berregionalen Kampagnen (Radio ünd Plakat) 

zü ünseren alkoholfreien Bieren. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Plakatierüngen fanden beispielsweise in den Regierüngsbezirken Freibürg, Lo rrach, Weil ünd 

Offenbürg (Dreila nder-Eck) in Marktna he statt.  

• 85% der 20-69 Ja hrigen sind beispielsweise in Stüttgart dürchschnittlich 18 x mit dem Plakat in 

Kontakt gekommen. Dies entspricht einer Reichweite von 62.000 Kontakten. Von April bis Jüni 2018 

würden aüf SWR3 immer werktags Spots zü ünseren alkoholfreien Bieren aüsgestrahlt.  

• Vom Deütschen Braüerbünd würde ein Promoset angefordert, üm dies bei ünseren 

Großveranstaltüngen aüfstellen zü ko nnen ünd so die Besücher zü einer Aüseinadersetzüng mit dem 

Thema verantwortüngsvoller Alkoholkonsüm zü bringen.  

 

Aüsblick: 

• Nach wie vor werden wir verantwortüngsbewüsst ünd sorgfa litg mit dem Thema ümgehen ünd die 

oben genannen Kampagnen weiter ünterstü tzen bzw. fortfü hren.  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Schwerpünktthema 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Dürch das Nützen nachhaltiger Innovationen wollen wir o konomische ünd o kologische Belange wann 

immer mo glich optimal kombinieren. Neben Innovationen zür Energiegewinnüng stellen fü r üns aüch 

mo gliche Effizienzverbesserüngen dürch fortschreitende Digitalisierüng eine güte Mo glichkeit dar. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Aüfbaü einer Solarthermie-Anlage zür Prozesswa rmegewinnüng. 

• Digitalisierüng der Prozesse im Bereich Einkaüf, papierlose Bearbeitüng des Arbeitsablaüfs. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Solarthermieanlage würde in 2018 installiert ünd in Betrieb genommen. 

• Die Mo glichkeiten digitaler Workflows würden in ünserem ERP-System in 2018 weiter aüsgebaüt. 

 

Aüsblick: 

• Aüch im Bereich ünserer eigenen Logistik ünd der Feste ünd Veranstaltüngen wollen wir in 2019 

noch weitergehend aüf eine papierlose Lieferabwicklüng ünd Kommünikation zü ünseren Künden 

ümstellen. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Traditionell ist das solide ünd faire Wirtschaften mit langja hrigen Partnern in allen Bereichen einer 

ünserer Erfolgsgaranten; diesen Gründsatz beziehen wir aüch aüf den in Teilen ündürchsichtigen ünd mit 

ünethischen Prodükten renditeversprechenden Finanzmarkt. Als prodüzierendes Ünternehmen sehen 

wir ünsere Chancen ünd Risiken im operativen Gescha ft. Finanzentscheidüngen treffen wir daher mit der 

Maßgabe, Risiken fü r ünseren operativen Gescha ftsbetrieb zü minimieren.  

In 2018 wollten wir ünvera ndert keine Mittel in spekülative Gescha fte einbringen, insbesondere im 

Bereich von Rohstoffen bzw. Lebensmitteln. Aüßerdem wollten wir ünsere Geldgescha fte bei Banken der 

Region mit nachvollziehbarem Anlageverhalten belassen. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Kürz- ünd mittelfristige Liqüidita tsplanüng 

• Investitionsplanüng 

• Kosten- ünd Ertragsplanüng 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Ünsere Investitionen finanzieren wir aüs eigenen Mitteln, was üns ünabha ngig von den 

Finanzma rkten macht. Dies erlaübt üns, in ünseren Investitionsentscheidüngen einen langfristigen, 

nachhaltigen Ansatz zü verfolgen. 

 

Aüsblick: 

• Ünsere Planüngs- ünd Steüerüngsinstrümente entwickeln wir kontinüierlich fort, üm ein 

langfristiges Wachstüm sicherzüstellen ünd aüf Vera nderüngen proaktiv reagieren zü ko nnen. 
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LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Alle ünsere Prozesse sind so aüsgelegt, dass wichtige Entscheidüngen gründsa tzlich von einer 

Kontrollinstanz geprü ft ünd freigegeben werden mü ssen. Darü ber hinaüs kommünizieren wir ünsere 

strengen Compliance-Richtlinien sowie das aktüelle Kartellrecht regelma ßig in geeigneten 

Veranstaltüngen. 

In 2018 hatten wir üns deshalb züm Ziel gesetzt, im Rahmen des Internen Aüdits die Einhaltüng ünserer 

Compliance-Richtlinie zü ü berprü fen ünd das Bewüsstsein fü r deren Inhalte aüfzüfrischen. Weiter sollte 

eine neüerliche konseqüente Schülüng züm Kartellrecht fü r alle Fü hrüngskra fte, sowie insbesondere alle 

Vertriebsmitarbeiter im Jahr 2018 dürchgefü hrt werden. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Gezielte Abfrage der Kenntnis relevanter Compliance-Vorgaben im Rahmen der Internen Aüdits 

2018. 

• Dürchfü hren einer Kartellrechtsschülüng sowohl fü r alle Fü hrüngskra fte als aüch alle 

Vertriebsmitarbeiter. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Rahmen der Intenen Aüdits konnte die Kenntnis der Compliance-Vorgaben ünd deren 

konseqüente Einhaltüng besta tigt werden. 

• Die Schülüng fü r die Fü hrüngskra fte würde dürch einen externen, aüf Kartellrecht spezialisierten 

Anwalt dürchgefü hrt, die der Vertriebsmitarbeiter dürch ünseren Jüristen im Haüs. 

 

Aüsblick: 

• Installation einer zentral organisierten Einkaüfsabteilüng. 

• Weiterfü hrüng der ja hrlichen Kartellrechtsschülüng. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Schwerpünktthema 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Als Ünternehmen versüchen wir, dürch eine vorbildliche ünd moderne Gestaltüng der Arbeitspla tze sowie 

den Einsatz modernster Technik bei gleichzeitig traditionellen Prodüktionsverfahren fü r ünsere 

Mitarbeiter die Vorteile erlebbar zü machen, die die Bereitschaft züm Wandel beinhaltet. Wir begreifen 

ünsere güt aüsgebildeten ünd motivierten Fachkra fte als wichtige Qüelle fü r Vorschla ge zür sinnvollen 
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Verbesserüng aller ünserer Prozesse ünd fo rdern daher die aktive Mitarbeit an ünserem betrieblichen 

Vorschlagswesen dürch Aüslobüng einer Pra mie. 

Als Ziel fü r 2018 hatten wir üns gesetzt, das betriebliche Vorschlagswesen in der anstehenden 

Betriebsversammlüng prominent darzüstellen ünd den besten Verbesserüngsvorschlag zü pra mieren, üm 

darü ber die Motivation zür Mitwirküng weiter anzüfachen. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Forcieren des Themas im Rahmen des Mitarbeiter-Newsletters. 

• Pra mierüng der besten Vorschla ge. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Dürch ünseren Mitarbeiter-Newsletter würde vermehrt dazü aüfgerüfen, sich in das 

Verbesserüngsvorschlagwesen einzübringen. Dazü haben wir ein entsprechendes Formülar in ünser 

Integriertes Managementsystem eingefü gt, mit dem jeder Mitarbeiter seinen Vorschlag kürz aüfschreiben 

ünd an seinen Vorgesetzten zür weiteren Abstimmüng ünd Weiterverfolgüng geben kann. Der beste 

Vorschlag im Jahr wird entsprechend belohnt. 

Aüfgründ der vielfa ltigen Themen war letztlich in der Betriebsversammlüng 2018 aüf eine intensive 

Darstellüng des Verbesserüngsvorschlagswesen verzichtet worden. Nachdem mittlerweile die großen 

Baü- ünd Anlagenprojekte erfolgreich abgeschlossen sind, soll nün in der anstehenden 

Betriebsversammlüng in 2019 ein Aüfrüf zür regen Beteiligüng an alle Mitarbeiter dürch den Vorstand 

erfolgen. 

Letztlich ünterstü tzen üns die bisher eingegangenen Vorschla ge insbesondere in ünserem Bestreben, den 

Energieeinsatz in ünserer Braüerei zü minimieren. Aüßerdem waren die zür Ümsetzüng der Ansa tze 

notwendigen Maßnahmen in mehreren Fa llen vergleichsweise gering. So würde ein weiterer, wichtiger 

Beitrag zür Ressoürcenschonüng erreicht. 

 

Aüsblick: 

• Am Verbesserüngsvorschlagswesen halten wir nach wie vor fest ünd forcieren dieses ü ber den Aüfrüf 

zür Beteiligüng dürch den Vorstand im Rahmen der Betriebsversammlüng 2019 sowie ü ber 

Informationen in ünserer neü gestalteten Mitarbeiter-Zeitüng.  

• Üm die Sensibilita t aller Mitarbeiter noch weiter zü erho hen, wird es aüf der Betriebsversammlüng 

2019 aüßerdem einen Fachvortrag fü r alle Mitarbeiter züm Thema Fehlerkültür geben.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Fo rderüng der Bergwacht Schwarzwald e.V. 

Die bestehenden Strüktüren der Bergwacht in der Region sollen dürch ünser Win!-Projekt gesta rkt 

werden, da die Bergwacht insbesondere angesichts der steigenden Besücherzahlen in ünserer Ski- ünd 

Wanderregion eine sehr wichtige ünd ünersetzliche Fünktion ü bernimmt: na mlich den Rettüngsdienst 

abseits der Straßen ünd Siedlüngen im ünwegsamen Gela nde des Schwarzwaldes. Sie betreüt zahlreiche 

Skipisten, Loipen, Sessel- ünd Seilbahnen in der Region. 

Dabei leistet der Verein den Aüfwand fü r den laüfenden Betrieb bislang in großem Ümfang selbst. Teüre 

Aüsrü stüngsgegensta nde, Sanita tsmaterial ünd modernes technisches Material stellen a üßerst wichtige 

Voraüssetzüngen fü r die Leistüngsfa higkeit der ehrenamtlich arbeitenden Mitglieder dar.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Neben den regelma ßigen Spenden würde die Bergwacht in 2018 zü den Großveranstaltüngen der 

Braüerei herangezogen, üm die Sicherheit der Besücher zü gewa hrleisten. Wir gingen davon aüs, dass sich 

ein ja hrlicher Aüfwand von bis zü 100 Helferstünden ergeben wü rde. 

Dadürch sollte sich neben einer lükrativen Einnahmeqüelle aüch eine Plattform vor einem großen 

Pübliküm ero ffnen, üm die positive Arbeit des Vereins attraktiv darstellen zü ko nnen ünd Interesse fü r 

diese zü wecken.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Wie geplant würde die Bergwacht Schwarzwald e.V. bei Veranstaltüngen der Braüerei herangezogen. So 

waren beim zweita gigen Food Trück Festival vom 8. bis 9. September 2018 vier Helfer ünd ein 

Einsatzfahrzeüg fü r insgesamt 64 Stünden im Einsatz. Dank der sehr güten Organisation vorab ünd der 

ebenso professionellen Ümsetzüng vor Ort kam es zü keinerlei Zwischenfa llen. Sicherheit ünd 

Ünterstü tzüng war dürch die Pra senz ünd Expertise der Bergwacht aber zü jedem Zeitpünkt gegeben. 

Aüch im Züge des Hindernislaüfs „Müdiator“ am 29. September 2018 war die Bergwacht Schwarzwald e.V. 

mit insgesamt 10 Personen ünd drei Fahrzeügen vor Ort, üm das Gela nde abzüsichern sowie im Ernstfall 

pra sent zü sein. Insgesamt würden 80 Stünden geleistet.  

Das gesetzte Ziel von 100 Helferstünden würde damit ü bertroffen.  

AUSBLICK 

Aüch in 2019 mo chten wir an der Ünterstü tzüng der Bergwacht Schwarzwald e.V. festhalten. Die 

Bergwacht wird erneüt zü den Großveranstaltüngen der Braüerei herangezogen werden, üm die 

Sicherheit der Besücher zü gewa hrleisten. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Jennifer Maürer 

Leiterin PR ünd interne Kommünikation 

Telefon: +49 7748 522 1410 

Email: jennifer.maürer@rothaüs.de 
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